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Vorwort von Ingrid Schneider

Liebe Leserin, lieber Leser, 

2020 haben die Corona-Pandemie und ihre gesellschaftlichen Auswirkun-
gen unsere Arbeit mit den Mädchen und jungen Frauen sowie mit deren 
Bezugs- und Vertrauenspersonen beeinflusst� Wir standen den von Gewalt 

betroffenen Mädchen und jungen Frauen und ihren Vertrauenspersonen 
ohne Unterbrechung mit unseren Angeboten zur Seite� Erfreulich war, dass 

die Kooperation mit Trägern der Öffentlichen und Freien Jugendhilfe sowie der 
Jugendförderung gut funktionierte� Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie 

mit Beginn im März 2020 erfuhren Mädchen und junge Frauen, dass sich ihre oh-
nehin schon besondere Lebenslage verschärfte� Durch den plötzlichen Wegfall bzw� die 

Einschränkung von Kontakten in ihren Sozialräumen wie Kita, Schule und Jugendfreizeit, verstärkten sich ihre Probleme�

Seit Beginn des ersten Lockdown haben femina vitas Fachfrauen über unterschiedliche Kanäle Kontakt zu den Ratsuchenden 
gehalten� Über Briefe, Emails, Chats, Telefonate wurden die Mädchen/jungen Frauen intensiv begleitet� Schon in der drit-
ten Woche kamen die Therapie- und Beratungsmädchen aus eigenem Bedürfnis in die Mädchenberatungsstelle, weil sie den 
persönlichen Kontakt in ihrer Lebenssituation dringend benötigten� Digitale Wege wurden verstärkt genutzt, um Mädchen 
in ihren Lebenswelten zu erreichen�
Im zweiten Lockdown im November trauten sich vereinzelt Mädchen aus Angst vor Ansteckung nicht mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu kommen� Hier wurden virtuelle Kontakte über Portale für Therapie und Beratung zusätzlich angeboten� 
Zudem wurde das geschützte Portal Beranet als bestehende Onlineberatung, die es seit 2004 als festes Angebot von femina 
vita gibt, genutzt� Festzustellen ist, dass die meisten Mädchen und jungen Frauen das starke Bedürfnis hatten, über face-
to-face-Kontakte Hilfe zu bekommen� 

Über die Interventionsarbeit hinaus wurden Kanäle zu den Mädchen über die eigene Website, Instagram sowie Facebook 
intensiviert� Unsere Medienpädagoginnen aus der Präventionsstelle „Mädchen in besonderen Lebenslagen“ haben die Seiten 
mädchen- und mediengerecht mit stärkenden und unterstützenden Informationen, Plakaten, Podcasts und Hilfsangeboten 
eingepflegt und aktualisiert� Mädchen und junge Frauen wurden über unsere Beratungsangebote und unsere Erreichbarkeit 
informiert und nahmen auch auf diesem Weg Hilfe in Anspruch� Fachkräfte und Interessierte konnten ebenso über die So-
zialen Medien von femina vita informiert und erreicht werden� 

femina vita hat im letzten Jahr begonnen, die Organisation, die nun 32 Jahre besteht, weiterzuentwickeln� Der Vorstand 
und das Team haben seit 1,5 Jahren den Wechsel und Wandel mit einer externen Organisationsberatung vorbereitet� Mit 
Kompetenz und Fachlichkeit, neuen Leitungsfrauen, multiprofessionellen Fachteams und starken Vorstandsfrauen, ist die 
Organisation femina vita, Mädchenhaus Herford e�V� nun gut aufgestellt und für die Zukunft vorbereitet� 

Ich habe femina vita als hauptamtliche Geschäftsführerin und Leiterin der Mädchenberatungsstelle zum 1� April 2021 ver-
lassen und bin in den Ruhestand eingetreten� Gleichzeitig stehe ich dem Verein weiterhin mit meinem Rat und meiner 
Erfahrung zur Verfügung� Während einer schönen, coronabedingt, virtuellen Feier am 25� März 2021 haben mich meine 
Familie, viele Wegbegleiter*innen, Kooperationspartner*innen, Vorstands- und Teamfrauen aus meinem Berufsleben ver-
abschiedet� Dafür bedanke ich mich ganz herzlich! Danke für die schönen Geschenke, Gespräche und geschriebenen Worte, 
die ich erhalten habe� 

Herzlichen Dank für über drei Jahrzehnte dauernde vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit� Danke vor allem auch an 
alle Vereinsmitglieder, Spenderinnen und Spender ohne die die wichtige Arbeit und die Angebote gar nicht möglich wären� 
Dieses Bündnis trägt über 32 Jahre die erfolgreiche Arbeit von femina vita, Mädchenhaus Herford e�V� 
DANKE! Bleiben Sie femina vita auch weiterhin verbunden� 

Mit großer Wertschätzung verabschiedet sich Ihre/Eure

Ingrid Schneider



5Jahresbericht 2020

Vorwort von Wiebke Nolte

Liebe Leserin, lieber Leser, 

mein Name ist Wiebke Nolte und ich freue mich sehr, mich an dieser Stelle 
Ihnen als neue Geschäftsführerin mit pädagogischem Anteil von femina 
vita, Mädchenhaus Herford e�V� vorzustellen� Seit April 2021 habe ich die 
geschäftsführenden Aufgaben von Ingrid Schneider übernommen� Für die 
Leitung der Mädchenberatungsstelle ist seit Mai 2021 Frau Iris Hollmann-
Wronka tätig� 

Der geplante Leitungswechsel bewirkte eine Organisationsentwicklung bei femi-
na vita� Neben den Herausforderungen der Corona-Pandemie, haben sich der Vor-
stand und die Mitarbeiterinnen auf die Strukturveränderungen gut vorbereitet und befinden sich auf einem spannenden und 
weiter zu entwickelnden Weg� Vor allem wird dafür Sorge getragen, dass die Anliegen der Mädchen und jungen Frauen nach 
wie vor gut begleitet werden� Wir werden Ihnen die Veränderungen und Planung im Jahresbericht 2021 genauer vorstellen� 

Die verschiedenen Ebenen, auf denen sich femina vita für das gewaltfreie Leben von Mädchen und jungen Frauen einsetzt, 
reizen mich in meiner Arbeit besonders� Sowohl die niedrigschwellige Beratung von Betroffenen, deren Bezugspersonen, 
Fachkräften und die lebensweltorientierte Präventionsarbeit, als auch die starke politische feministische Arbeit beeindru-
cken mich sehr� Die professionelle Haltung der Fachfrauen und des Vorstands, dazu die guten bestehenden Kooperationen 
und Vernetzungen, ließen mich mit Freude die neuen Aufgaben übernehmen� 

Als Diplom-Sozialpädagogin und Nonprofit-Managerin (M�A�) war mein Arbeitsschwerpunkt zuvor in der Kinder- und Ju-
gendhilfe als auch in der Menschenrechtsarbeit� Meine Erfahrungen und Kompetenzen bringe ich gerne bei femina vita ein, 
um die Lebenslagen von Mädchen und jungen Frauen zu stärken� 

Ich freue mich auf vielfältige und facettenreiche Aufgaben und weiß mich gut begleitet durch den Vorstand, die Mitarbei-
terinnen und die Mitglieder von femina vita, Mädchenhaus e� V� Ich bin gespannt auf die vertiefende Zusammenarbeit mit 
Kolleg*innen der öffentlichen und freien Kinder- und Jugendhilfe, den politischen Vertreter*innen der Fraktionen der Kom-
munen und den Kommunalverwaltungen, und auf die politische Zusammenarbeit auf Landes- und Bundesebene� 

Ein besonderes Anliegen ist mir der Austausch 
mit Spender*innen� Sie sichern unsere Ange-
bote für von Gewalt betroffene Mädchen und 
jungen Frauen ideell und finanziell ab� Hier gilt 
unser besonderer Dank auch in Namen der Be-
troffenen� 

Auf gute Zusammenarbeit!

Wiebke Nolte
Geschäftsführerin
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Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Oberen Talstraße in Hid-
denhausen.

l der Lübbecker Straße in
Bünde.

l der Bad Oeynhausener Stra-
ße und der Klosterbauer-
schafter Straße in Kirchlen-
gern. 

l der Bünder Straße in Röding-
hausen.

l dem Minden-Weseler-Weg in
Enger.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Herford

Folgen Sie 
uns auf:

REINGEKLICKT
WESTFALEN-BLATT.DE
l Ein Drittel der Firmen im Kreis

Herford will wegen der Auswir-
kungen der Corona-Pandemie
Personal abbauen. Das geht aus
einer Umfrage der IHK hervor.
Dieser Beitrag wird auf unserer
Website häufig geklickt.

l Ehemalige Briten-Häuser sind
in Bünde-Hunnebrock grundle-
gend saniert worden und wer-
den jetzt zum Mieten angebo-
ten – für 6,50 Euro pro Quad-
ratmeter. Die Fotogalerie mit
Ansichten der Wohnungen
wird gerne geklickt. 

Luxuskarossen
in Halle zerlegt

Autodiebe stehen vor Gericht
 Von Ulrich Pfaff

Herford/Bielefeld (HK). „Den
habe ich nie mehr gesehen“: Das
sagen ein früherer Kinderarzt aus
Herford, ein Küchenentwickler
aus Porta Westfalica und ein
Steuerfachmann aus Paderborn.
Sie sagen es als Zeugen des Biele-
felder Landgerichts, befragt zum
Verbleib ihrer BMWs, die von
einer litauischen Diebesbande ge-
klaut worden sein sollen. „Nie
mehr gesehen“ heißt aber nicht
„spurlos verschwunden“ – sonst
würden die drei Angeklagten hier
nicht sitzen. 

Seit Ende Mai läuft der Prozess
gegen drei Litauer (zwei von ihnen
44, einer 19 Jahre). Bei 27 BMW sol-
len sie dafür verantwortlich sein,
dass sie „nie mehr gesehen“ wur-
den – jedenfalls nicht am Stück.
Zwischen November 2017 und No-
vember 2019 waren die teuren Ka-
rossen gestohlen worden, im östli-
chen Nordrhein-Westfalen und im
südlichen Niedersachsen. Die
Autos wurden in einer Halle in
Minden zerlegt und in Einzeltei-
len nach Osteuropa geschafft. Ge-
legentlich tauchte ein Teil bei
Zoll- oder Polizeikontrollen auf.

Dem früheren Kinderarzt aus
Herford (78) wurde ein 5er BMW
entwendet. Für 40.000 Euro ge-
braucht gekauft, sechs Jahre alt,
war er in der Nacht zum 9. April
2018 einfach weg. „Morgens um
7.30 Uhr habe ich gesehen, dass
das Auto fehlte.“ Ein Funkschlüs-
sel für das Keyless-Go-System lag
im Flur, der andere im Safe. Glück
für den Rentner: Sein Verlust hielt
sich in Grenzen, denn er wollte
das Auto just an dem Morgen, als
es weg war, zum Händler bringen
und in Zahlung geben für eine
Neuanschaffung. 23.500 Euro
zahlte ihm die Versicherung, was
dem vereinbarten Betrag für die
Inzahlungnahme entsprach. 

Sonst ist es immer die gleiche

Geschichte, die zu den näheren
Tatumständen von den Geschä-
digten erzählt wird, allein schon,
weil meistens nur Alter, Kilome-
terstand, Neupreis und Zeitwert
der Fahrzeuge variieren. Und ein
bisschen, wie die Bestohlenen mit
dem Erlebnis umgehen. Der Ver-
putzer aus Vechta zum Beispiel,
der 94.000 Euro für seinen
Traumwagen ausgegeben hat, be-
kam von der Versicherung nur
45.000 Euro plus Mehrwertsteuer
ersetzt – und kaufte sich ein Auto
ohne Keyless-Go-System. 

Am dritten Prozesstag erzielte
die Jugendkammer, vor der wegen
des 19-Jährigen verhandelt wird,
den endgültigen Durchbruch. Der
mutmaßliche Haupttäter (44) und
der noch heranwachsende Fahrer
hatten bereits zuvor ihre Tatbetei-
ligung gestanden, jetzt akzeptier-
te auch der dritte im Bunde ein
„Angebot“, nachdem sich für das
Gericht herausgestellt hatte, dass
er tatsächlich als Lkw-Fahrer im-
mer wieder auf mehrtägigen Tou-
ren unterwegs gewesen war und
vermutlich nicht der große Kopf
der Bande hatte sein können –
sondern nur derjenige, der den
Unterschlupf, die Zerlegehalle
und ein Tatfahrzeug zur Verfü-
gung stellte.

So professionell, wie sie beim
Diebstahl und bei der Verwertung
der Beute vorgingen, waren die
Bandenmitglieder in letzter Kon-
sequenz jedoch nicht: Die Polizei
fand bei der Sicherstellung in der
Zerlegehalle mehrere Müllsäcke
mit Überbleibseln aus den Autos –
darunter grüne Versicherungskar-
ten, Servicehefte mit Fahrgestell-
nummern, Tankkarten und Park-
ausweise. Im Fall des Herforders
war es eine Ersatzteilrechnung. So
konnten etliche Geschädigte über-
haupt erst ausfindig gemacht wer-
den. Die Jugendkammer wird vo-
raussichtlich am 7. Juli ihr Urteil
sprechen.

„Täter werden immer jünger“
Femina Vita zieht Bilanz: 2019 wurden 183 Opfer von Gewalt beraten

 Von Kathrin Weege

Herford (HK). Hat Gewalt gegen
Kinder in der Zeit der häuslichen
Isolation in der Corona-Pandemie
zugenommen? Zahlen belegen das
bei der Beratungsstelle von Femi-
na Vita in Herford zwar noch
nicht. „Wir glauben aber, dass die-
se Fälle erst jetzt Zug um Zug he-
rauskommen. Viele Mädchen sind
in der letzten Zeit nicht aus dem
Haus gekommen, leben mit den
Tätern unter einem Dach, können
nur schwer mit uns kommunizie-
ren“, sagt Ingrid Schneider, Ge-
schäftsführerin und Leiterin.

Eine Studie der TU München
unter 3800 Frauen belege, dass 6,5
Prozent mehr Kinder in der Coro-
nazeit unter Gewalt gelitten hät-

ten. Ohne Schule, ohne Jugend-
zentren ist es für die Mitarbeiter
schwer gewesen, mit den Mäd-
chen und jungen Frauen – betreut
werden Gewalt-Betroffene im Al-
ter von 3 bis 27 Jahren – in Kontakt
zu bleiben. „Wir haben unsere Ak-
tivitäten im digitalen Bereich aus-
geweitet. Wir bespielen verstärkt
den Instagram- und Facebookauf-
tritt. Beratungen erfolgten zuletzt
vielfach per E-Mail oder am Tele-
fon“, sagt Medienpädagogin Eva-
Lotte Heine. Auch von der sehr
guten Vernetzung mit den unter-
schiedlichsten Einrichtungen
konnte Femina Vita profitieren. 

Die Beratungsstelle hat auf das
Jahr 2019, in dem sie 30 Jahre be-
steht, zurückgeblickt. 2019 wur-
den 183 Fälle begleitet (2018: 206),

mit Vertrauenspersonen waren
insgesamt 338 Menschen invol-
viert. „Die Zahl ist leicht rückläu-
fig, aber der Mehrbedarf an Fach-
beratung ist gestiegen“, berichtet
Schneider. Die Gewalttaten zögen
sich durch alle sozialen Schichten.

Die Mädchen wenden sich in
der Regel selbst an die Einrich-
tung – Ausnahmen bilden jüngere
Kinder. Die häufigsten Beratungs-
gründe sind sexualisierte Gewalt,
Probleme mit Eltern, physische
und psychische Gewalt, Ängste,
Probleme in der Schule oder Mob-
bing. „Sexualisierte Gewalt erfah-
ren schon junge Mädchen. Ich ha-
be häufig gehört, dass Schülerin-
nen aus der sechsten Klasse Fotos
von männlichen Geschlechtsteilen
zugeschickt bekommen“, sagt die

Medienpädagogin. 
Was Gewalt bei Mädchen und

Frauen anrichte, werde auch deut-
lich daran, dass 40 Prozent der Be-
troffenen eine Langzeit-Therapie
bräuchten. Ingrid Schneider ist
froh, dass nach einer geplanten
Gesetzesänderung sexualisierte
Gewalt künftig als Verbrechen
und nicht mehr als Vergehen ge-
ahndet werden soll – mit entspre-
chend schärferen Strafen. „Natür-
lich erleben wir wirklich schlim-
me Schicksale. Es ist aber schön,
wenn man sieht, wie man den Be-
troffenen helfen kann, wie sie sich
entwickeln und was wir ihnen an
Stärke für die Zukunft mitgeben
können“, meint Psychologin Kirs-
tin Teschke. Sie und ihre Kollegin-
nen haben festgestellt, dass die
Täter immer jünger werden.
„Manchmal sind es Jungen von 12,
13 Jahren. Manche wissen genau,
dass sie noch nicht strafmündig
sind“, hat sie beobachtet. Für die
traumatisierten Mädchen sei es
dann schwer zu verstehen, dass
die Täter nicht bestraft würden. 

Zur Arbeit von Femina Vita ge-
hört vor allem auch die Präven-
tion. „Es ist wichtig, Eltern aber
auch Mitarbeiter in Einrichtun-
gen, die mit Kindern arbeiten, ent-
sprechend für die Themen Gewalt
und sexualisierte Gewalt zu sensi-
bilisieren“, ist sich das Femina-Vi-
ta-Team mit seinen neun Mit-
arbeiterinnen einig. 

Das Beratungs- und Therapie-
angebot ist übrigens kostenlos
und anonym, die Mitarbeiter ha-
ben eine Schweigepflicht. 

Fundbüro: zwei Fahrräder abgegeben
Herford (HK). Das Herforder

Fundbüro informiert über gefunde-
ne Gegenstände, die im Juni einge-
gangen sind. Das waren unter ande-
rem zwei Mountainbikes, drei Han-
dys (Huawei, iPhone, Sony Xperia),
eine Regenjacke, eine Silbermünze,

Brille, Bargeld und Schlüssel. 
Die Fundsachen sind im virtuel-

len Fundbüro des Internetauftritts
der Hansestadt Herford aufgeführt.
Empfangsberechtigte Eigentümer
können ihre Ansprüche in der Bür-
gerberatung, Rathausplatz 1, gel-

tend machen. Eine Vorsprache in
der Bürgerberatung ist nur nach
vorheriger Terminvereinbarung
möglich. Termine können unter
www.herford.de oder telefonisch
unter der 05221/189-810 ausge-
macht werden. 

Es geht wieder aufwärts
Turmfreunde aufgepasst: Nach dem erfolgreichen Test am Wochenende
hat der Vorstand des Freundeskreises Bismarckturm beschlossen, Herfords
Wahrzeichen erst einmal wieder zu den gewohnten Zeiten zu öffnen. Aller-
dings gibt es einige coronabedingte Auflagen: Es dürfen maximal vier Be-
sucher gleichzeitig auf den Turm. Beim Betreten müssen die Hände desin-
fiziert werden. Die obere Plattform bleibt noch geschlossen. Mitglieder
können sich weiterhin jederzeit im Hotel Waldesrand oder im Restaurant
Steinmeyer den Schlüssel für den Turm ausleihen. Hier kommen die
nächsten Sonntags-Öffnungstermine (jeweils von 11 bis 17 Uhr): 5. Juli,

19. Juli, 2. August, 16. August, 30. August, 6. September, 13. September,
20. September, 3. Oktober, 4. Oktober und 18. Oktober. Die Gesamthöhe
des Bauwerks beträgt 23 Meter, die Höhe der ersten Plattform 18 Meter.
Im Jahr 1906 betrugen die Baukosten 15.500 Mark, die ausnahmslos
durch Spenden aufgebracht wurden. Als Baumaterial wurde ein Sandstein
aus der hiesigen Region verwandt, wozu eigens eine Lorenbahn von Exter
zum Stuckenberg eingerichtet wurde. Mit fast 600 Personen aus dem Kreis
Herford, ganz Deutschland und sogar aus Amerika, ist der Freundeskreis
der größte Bismarckturm-Verein der Welt.  Foto: Moritz Winde

Blicken auf das Femina-Vita-Jahr 2019 zurück: Wil-
ma Daniel, Ulrike Horst-Stapel, Silke Steinkamp,
Ingrid Schneider, Lena Blomenkamp, Kirstin Tesch-

ke, Eva-Lotte Heine und Lena Westermann (von
links) haben im vergangenen Jahr das 30-jährige
Bestehen der Einrichtung gefeiert.  Foto: Weege

Westfalen-Blatt vom 03.07.2020

femina vita im Internet

Instagram: femina�vita
Facebook: feminavitahf
Webseite: www�feminavita�de
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Leistungsprofil von femina vita, Mädchenhaus Herford e.V.
femina vita, Mädchenhaus Herford e�V� unterhält eine parteilich orientierte Mädchenberatungsstelle mit Sitz in Herford, 
die für das Stadt- und Kreisgebiet zuständig ist� Seit 2017 unterhält femina vita eine Präventionsstelle für Mädchen in 
besonderen Lebenslagen� Der Verein ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII� Die Beratungsarbeit 
der Mädchenberatungsstelle konnte 1991 beginnen� Präventions- und Modellprojekte sind Bestandteil des Mädchenhaus-
konzeptes von femina vita� 

Leitidee

Der Verein femina vita wurde 1989 gegründet und setzt sich auf der Grundlage des Mädchenhauskonzeptes für die Inte-
ressen und die Verbesserung der gesellschaftlichen Bedingungen von Mädchen und jungen Frauen ein� Grundlage hierfür 
ist der § 9 SGB VIII, Abs� 3, der besagt, dass die unterschiedlichen Lebenslagen von Mädchen und Jungen berücksichtigt, 
Benachteiligungen abgebaut und die Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen gefördert werden müssen�

Zielgruppe

Mädchen und junge Frauen bis 27 Jahre

Ziele der Arbeit

n Verbesserung der Lebensbedingungen und Lebenslagen für Mädchen und junge Frauen

n Enttabuisierung des Themas „sexualisierte Gewalt“

n Installierung einer mädchengerechten Jugendhilfeplanung auf Landes- und kommunaler Ebene

n Aufhebung von Benachteiligungen von Mädchen und junge Frauen

n Stärkung der Mädchen in aktuellen Lebenslagen

Bausteine des Vereins 
femina vita unterhält im Jahr 2020 die zwei folgenden Bausteine:

1� Mädchenberatungsstelle

n Beratung und therapeutische Begleitung von Mädchen und junge Frauen sowie deren Bezugspersonen

n Krisenintervention

n Präventions- und Informationsveranstaltungen für Mädchen, junge Frauen, Multiplikator*innen und Eltern

n Online-Beratung

n Psychosoziale Prozessbegleitung

2� Präventionsstelle "Mädchen in besonderen Lebenslagen"

n Präventions- und Bildungsarbeit, Schwerpunkt: Gewaltrisikoprävention und Medienkompetenzförderung

n Angebote für Mädchen nach Flucht und Mädchen mit und ohne Migration

n Fortbildungen für Multiplikator*innen

n Informationsveranstaltungen für Eltern

Handlungsfelder des SGB VIII 
femina vita arbeitet nach den Erkenntnissen des 6� Jugendberichtes der Bundesregierung, im Sinne des § 9, Abs� 3 SGB 
VIII sowie kommunale Kinder- und Jugendförderpläne

n §§ 11-14: Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit / erzieherischer Kinder- und Jugendschutz

n §§ 16-17: Förderung der Erziehung in der Familie

n §§ 27-41: Hilfe zur Erziehung / Erziehungsberatung / Hilfe für junge Erwachsene

6
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Ingrid Schneider seit 1991
Geschäftsführerin (bis März 2021),  
Diplom-Sozialpädagogin
Personenzentrierte Gesprächsführung 
(GwG), Dipl� Medienberaterin für PR 

und Öffentlichkeitsarbeit

n Leitung, Geschäftsführung, Beratung, Fortbildungen, 
Öffentlichkeitsarbeit

Mitarbeiterinnen von femina vita

Sylvia Neldner seit 1994
Diplom-Sozialpädagogin
Fachberaterin für Psychotraumatolo-
gie, Online-Beraterin, Psychosoziale 
Prozessbegleiterin

 
n Beratung, Psychosoziale Prozessbegleitung, Prävention, 
Online-Beratung, Fortbildungen, Öffentlichkeitsarbeit

Kirstin Teschke seit 2019
Psychologin
Psychotherapie & Religion M�A�, 
Psychologie B�A�, Traumafachbe-
ratung, Systemische Beratung, 

Coaching

n Beratung, Therapie, Prävention, Online-Beratung, Fort-
bildungen

Wilma Daniel seit 1998
Heilpädagogin, Gestalttherapeutin, 
Supervisorin (DVG)
Gestalttherapie mit Kindern und 
Jugendlichen, Online-Beraterin

n Beratung, Therapie, Prävention, Online-Beratung, Fort-
bildungen

Ulrike Horst-Stapel seit 2015
Diplom-Pädagogin, Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin
Gesprächspsychotherapie

n Beratung, Therapie, Prävention

Eva-Lotte Heine seit 2012
Medienpädagogin
Interdiszipinäre Medienwissen- 
schaft M�A�, Medienproduktion B�A�, 
Erziehungswissenschaft/Psychologie 

B�A� i�A�, Deeskalationstrainern (GAV)

n Prävention, Fortbildungen, Öffentlichkeitsarbeit

Lena Blomenkamp seit 2020
Diplom-Pädagogin, Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin i.A.

n Beratung, Therapie, Prävention

Lena Westermann seit 2020
Diplom-Pädagogin, Medienpädagogin
Erziehungswissenschaft (Dipl�)

  

n Prävention, Fortbildungen

Wiebke Nolte seit 2021
Geschäftsführerin (seit April 2021),  
Diplom-Sozialpädagogin, Management für 
Nonprofit-Organisationen M.A.

Iris Hollmann-Wronka seit 2021
Leiterin der Mädchenberatungsstelle,  
Diplom-Psychologin, Mediation, Coaching, 
Akut-Intervention

Silke Steinkamp seit 2006
Industriekauffrau

  

n Verwaltung, Organisation, Öffentlichkeistarbeit
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Aktionen und Veranstaltungen 2020

Februar: Fortbildung am Wesergymnasium Vlotho
An der Fachveranstaltung „Wir müssen reden! Zusammen gegen sexualisierte Ge-
walt!“ in Vlotho nahmen Kirstin Teschke und Wilma Daniel teil� Die Schulsozial-
arbeit des Wesergymnasiums organisierte den kreativen Tag für die Schüler*innen, 
auch ein Theaterstück wurde gezeigt� Am Abend fand eine Podiumsdiskussion vor 
Lehrer*innen, Eltern und Fachleuten aus der Umgebung statt� Diverse Vereine waren 
vertreten� Wilma Daniel und Kirstin Teschke referierten zum Thema sexualisierte Ge-
walt und stellten sich in der Diskussion den Fragen der Zuhörer*innen� Fazit: eine 
gelungene Veranstaltung!

Oktober: Fortbildung für Beratungslehrer*innen
Im Rahmen einer Fortbildungsreihe der Regionalen Schulberatungsstelle für Beratungslehrer*innen im Kreis 
Herford referierten Wilma Daniel und Sylvia Neldner zu dem Thema Essstörungen� Sie erläuterten das Vorkommen 
von Essstörungen bei Mädchen und klärten über die einzelnen Behandlungsmöglichkeiten auf� Ebenso wurden 
konkrete Wege der Unterstützung für Mädchen und junge Frauen dargestellt�

November: Zeichen gegen Gewalt an Mädchen und Frauen
Anlässlich des Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen 
am 25� November 2020 wurde am Balkon der Mädchenberatungsstelle von 
femina vita die Flagge „frei leben - ohne Gewalt“ gehisst� Da viele Veranstal-
tungen aufgrund der Pandemie nicht statt finden konnten, setzte femina vita 
im kleinen Rahmen ein Zeichen gegen Gewalt an Mädchen und jungen Frauen� 

November: Fortbildung am Anna-Siemsen-Berufskolleg 
Am 5� und 6� November fand eine eineinhalbtägige Fortbildung für angehenden Erzieherinnen des Anna-Siem-
sen-Berufskollegs zum Thema „Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen - erkennen, handeln, vor-
beugen“ statt� Durchgeführt wurde die Fortbildung von der Psychologin Kirstin Teschke und der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin Ulrike Horst-Stapel� Zur großen Freude aller konnte die Fortbildung persönlich 
und live in den Räumen des Berufskollegs stattfinden, natürlich unter Beachtung der Hygieneverordnungen� Alle 
elf angemeldeten Frauen nahmen an der Veranstaltung teil� 

Ziel der Fortbildung war eine Sensibilisierung zum Thema zu erreichen, Informationen zu Zahlen, Fakten und 
zum Täterverhalten zu vermitteln und eine Handlungsstrategie zu entwickeln, um im Berufsalltag bei Verdacht 
auf sexualisierte Gewalt adäquat reagieren zu können� Das Erkennen von Signalen betroffener Kinder und Ju-
gendlicher und den Folgen von sexualisierter Gewalt nahm dabei in einem Praxisteil einen großen Raum ein� 
Verschiedene Möglichkeiten der Intervention wurden vorgestellt und die rechtlichen Grundlagen erläutert� Ab-
schließend war Zeit und Raum, um sich mit der Prävention von sexualisierter Gewalt zu befassen, eigene Fragen 
zu stellen und kreative Präventionsmaterialien für verschiedene Altersgruppen kennen zu lernen� Die Fortbildung 
zu geben hat uns Freude gemacht – und wir kommen gerne wieder!
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femina vita beim WDR
Ingrid Schneider ist zu Gast in der „Lokalzeit OWL“

Kreis HerfordDIENSTAG
11. FEBRUAR 2020 HE4

¥ Kreis Herford. Am heutigen Dienstag wird die Geschwindig-
keit der Autofahrer überprüft. Die Mitarbeiter des Kreises Her-
ford blitzen einer Mitteilung zufolge unter anderem hier: Bün-
de: Rödinghauser Straße, Lübbecker Straße. Kirchlengern: Hül-
lerstraße. Enger: Werther Straße, Jöllenbecker Straße. Hidden-
hausen: Milchstraße.

ACHTUNG BLITZER
De r NW-Ve r k eh r s s e r v i c e

Das Projekt zum richtigen Zeitpunkt
Zum dritten Mal geht das Gesundheitsprogramm „Lauf geht’s!“ an den Start. Anke Bargende aus
Bad Oeynhausen nahm im vergangenen Jahr teil – und fühlt sich mittlerweile „so fit wie noch nie“.

Magnus Horn

¥  Kreis Herford. In etwas
mehr als zwei Monaten nimmt
AnkeBargende amHermanns-
lauf teil. 31,1 Kilometer wird
die 51-Jährige dann zurückle-
gen. Vor einem Jahr hätte sie
das vermutlich nicht gedacht.
Dann allerdings nahm sie am
Projekt „Lauf geht’s“ teil.
Das Sport- und Gesund-

heitsprogramm, das die Neue
Westfälische in Zusammen-
arbeitmit der VIACTIV-Kran-
kenkasseunddenActiveSport-
shops veranstaltet, findet in
diesem Jahr bereits zum drit-
ten Mal statt. Innerhalb eines
halben Jahres werden die Teil-
nehmer mit Hilfe eines ausge-
wogenen Trainingspro-
gramms fit gemacht für einen
Halbmarathon (21,1 Kilome-
ter).

Die Lauftreffs waren
das wöchentliche
Highlight

Es ist nicht so, als sei Bar-
gende zuvor unsportlich ge-
wesen, sie ist immer mal wie-
der ein paar Runden gejoggt.
Doch als sie imWinter 2018/19
überhaupt keine Motivation
fand, die Laufschuhe zu schnü-
ren, um bei nassem, kaltem
Wetter vor die Tür zu gehen,
kam „Lauf geht’s!“ gerade
recht. „Ausschlaggebend war,
dass das Projekt ein klares Ziel
hatte“, sagt Bargende. Das hal-
be Jahr Training habe sich ge-
lohnt. Ein individueller Trai-
ningsplan, dazu Vorträge und
Informationen zu Trainings-
aspekten und Ernährung so-
wie wöchentliche Lauftreffs
machen „Lauf geht’s!“ zu
einem wahren Rundum-Pa-
ket. Insbesondere die gemein-
samen Läufe am Sonntagvor-
mittagmit ausgebildeten Lauf-
trainern helfen laut Bargende
dabei, um nicht nur die Moti-
vation zu erhalten, sondern
auch um die erforderlichen
Distanzenzumeistern.„Ichha-
be sehr viele nette Menschen
kennengelerntundbeiden län-
geren Läufen konnte man sich
noch gut unterhalten. Daher
war das immer sehr kurzwei-
lig und super schön.“ Bargen-
de lief in der sogenanntenCap-
puccino-Gruppe. Die Teilneh-
mer werden in drei Leistungs-
gruppen eingeteilt – verglei-
chend mit den Stärkegraden
von Kaffee-Spezialitäten. Auf-
steigend von Latte Macchiato
über Cappuccino bis zu der Es-
presso-Gruppe, in der eher er-
fahrene Läufer und Profis sind.
Zweifel, ob sie die Halbma-

rathon-Distanz meistern wür-
de, hatte die zweifache Mutter
nicht. „Es war eher nach dem
Motto ’schaffe ich das wohl?‘,
aber das Ziel war ganz klar vor
Augen und ich wollte mir auch
selbst beweisen, dass ich das

durchziehe.“ Und das hat sie.
„Die Taktung des Trainings
war sehr gut. Ich habe schnell
gemerkt, dass ich mich ver-
bessere. Ich fühle mich, glau-
be ich, so fit wie noch nie in
meinem Leben.“
Die Belastungen werden

moderat gesteigert. Überfor-
dert habe Bargende sich nicht
gefühlt. Lediglich am Anfang
hatte sie, wohl auch wegen der
ungewohnten Belastung, ein

wenig Schmerzen im Rücken.
Solche kleinen Wehwehchen
sollten aber niemanden irri-
tieren, meint Bargende. Gera-
de am Anfang kann das schon-
mal vorkommen. Auch die
Trainer gaben Tipps, was man
dagegen tun könnte. EinenTag
nach dem Halbmarathon in
Gütersloh, den sie in2:28Stun-
den gelaufen ist, hatte sie kei-
nen Muskelkater. Als kauf-
männische Angestellte in einer

IT-Abteilung sitzt Bargende
viel. Laufen biete den Vorteil,
dassmannichtvielbraucht,um
sich zu bewegen.
„Einfach die Laufschuhe an

und dann raus“, sagt sie. Mitt-
lerweile kann sich die 51-Jäh-
rige ein Leben ohne das Lau-
fen gar nicht mehr vorstellen.
„Ich habe mir im vergange-
nen Jahr viel aufgebaut, das
möchte ich erhalten.“AuchEr-
nährungsempfehlungen, die

Experten während des Pro-
jekts immer wieder gaben, hat
Bargende in Teilen übernom-
men.

Das Laufen ist
längst zur Routine
geworden

„Alles kann, nichts muss“,
sagt sie. Das Laufen ist längst
zur Routine geworden. Und
wird sie mindestens bis Ende
April begleiten. Denn dann
nimmt sie am Hermannslauf
teil. Ihr 25-jähriger Sohn läuft
mit ihr. Was danach kommt,
weiß Bargende noch nicht.
Doch daswusste sie nach „Lauf
geht’s!“ eigentlich auch nicht.
Der nächste Lauf kommt be-
stimmt.

Vom Sofa in die Laufschuhe: Anke Bargende hat ihre Teilnahme an „Lauf geht’s!“ nicht bereut. FOTO: MAGNUS HORN

Standort Herford/Bünde
´ Der wöchentliche Lauf-
treff findet ab dem 14.
März, samstags ab 16 Uhr
am Active Sportshop in
Herford und ab dem 3.
Mai, sonntags um 9.30 Uhr
am Sportplatz Oetinghau-
sen statt.
´ Headcoach ist Uwe
Mohn vom Active Sport-
shop/Herford (Rennstraße
26).
´ Das Programm ist auf

sechs Monate ausgelegt
und kostet 49,95 Euro pro
Monat (zzgl. einmalige An-
meldegebühr von 49,95
Euro).
´ Teilnehmer aus vergan-
genen Jahren zahlen keine
Anmeldegebühr.
´ VIACTIV-Mitglieder
zahlen 19,95 Euro – sowohl
für das Starterpaket als
auch für die monatliche
Teilnehmergebühr.

´ In den Kosten sind ent-
halten: Starterpaket mit
Buch, T-Shirt, DVD, die
Teilnahme an den Webina-
ren und Vorträgen, Gebühr
für die Meilensteinkontrol-
le und den Halbmarathon
am 6.9. in Bochum.
´ Infos und Anmeldung
unter laufgehts.nw.de.
Rückfragen bei Projektlei-
ter Stefan Gärtner unter
(05 21) 555397.

LAUF 

D E I N  T R A U M  I N  B E W E G U N G

GEHT‘S!

¥ Früher war alles viel besser
– früher gab es noch die klei-
neKneipe umdie Ecke,wo sich
dieMenschenzumFrühschop-
pen getroffen haben oder nach
dem Sport, um ein Bierchen
zu trinken. Wenn ihr jetzt
durch den Kreis fahrt, kommt
ihr an verlassenen Gebäuden
mit Gaststättenschildern vor-
bei, denn gerade auf dem Land
werden die Kneipen weniger,
sagt auch Torsten Kleile von
der Gewerkschaft Nah-
rung/Genuss/Gaststätten. In
den letzten Jahren hat jede
zehnte Kneipe dichtgemacht.
Aber es gibt auch Beispiele, die
einenNeuanfangwagen, sowie
Michael und Pinia. Sie reno-
vieren gerade eine Kneipe und
haben große Pläne. Ab 7 Uhr
bei den #viervonhier.

Versammlung des
CDU-Kreisverbands

¥ Herford. Die Mitgliederver-
sammlung des Kreisverbands
CDUHerford findet amDiens-
tag, 11. Februar, um 19.30 Uhr
im Hotel Waldesrand, Zum
Forst 4 in Herford, statt. The-
ma ist die Vorbereitung der
Mitgliederversammlung und
der Vorstandswahlen am
Dienstag, 10. März.

Infoabend zum
Thema Elterngeld

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule Löhne bietet am
Mittwoch, 4. März, 19 Uhr, in
Kooperation mit dem Kreis
Herford, Elterngeldstelle, dem
Diakonischen Werk, der Be-
ratungsstelle für Schwanger-
schaft, Familie und Sexualität
und Profamilia in Bünde eine
VeranstaltungzumThema„El-
terngeld“ an. Expertinnen klä-
ren unter anderem über Fra-
gen zuMutterschutz undMut-
terschaftsgeld oder Elterngeld
auf. Im Anschluss stehen die
Expertinnen für Fragen zur
Verfügung.
´ Anmeldungen und Infor-
mationen bei der VHS Löhne
unter Tel. (05732) 100588
oder unter www.vhs-loehne.de

Plakataktion für die Spurensicherung bei sexueller Gewalt
Bereits gesicherte Spuren können bei einer späteren Anzeige als Beweismittel genutzt werden.

¥ Kreis Herford. Noch bis
MitteFebruarweist anderWit-
tekindsstraßeeinGroßflächen-
plakat auf die Möglichkeit der
anzeigenunabhängigen Spu-
rensicherung im Kreis Her-
ford hin. Diese wird vom Kli-
nikumHerford und vomMat-
hilden-Hospital Herford an-
geboten. Die anzeigenunab-
hängige Spurensicherung ist
für Frauen und Mädchen, die
Opfer sexueller Gewalt gewor-
den sind und sich nicht sofort
für eine Anzeige entscheiden.
„Trotzdem ist es wichtig,

Spuren innerhalb von 24 Stun-
den sichern zu lassen“, sagt Le-
na Dittmann von der Frauen-

beratungsstelle. Nach der Spu-
rensicherung werden Spuren
zehn Jahre lang bei der Rechts-
medizin in Münster anony-
misiert aufbewahrt und an-
schließend vernichtet. „Falls
später doch noch eine Anzei-
ge erstattet wird, können die
bereits gesicherten Spuren als
Beweismittel genutzt wer-
den“, erklärt Dagmar Hemi-
ckervonderBeratungsstelle für
Eltern, Jugendliche und Kin-
der. „Nicht jede Frau und je-
des Mädchen ist bereit, sofort
Anzeige zu erstatten, wenn sie
Opfer von sexueller Gewalt ge-
worden sind“, ergänzt Kerstin
Falk vom Klinikum Herford.

„Ein wichtiger Auftrag für die
regionale Koordinierung ist
deshalb, das Angebot bekannt
zu machen, damit die betrof-
fenen Frauen und Mädchen
wissen, dass es die Möglich-
keit der Anzeigenunabhängi-
gen Spurensicherung auch im
Kreis Herford gibt“, erläutert
Simona Langenberg, von der
Gleichstellungsstelle des Krei-
ses Herford.
´ Die Informationsbroschü-
ren wurden überarbeitet, es
gibt sie jetzt in sechs Spra-
chen. InformationenunterTel.
(0 52 21) 13 13 13 oder per E-
Mail: gleichstellungsstel-
le@kreis-herford.de

Kerstin Falk (v. l.), Linda Deppermann-Restel, Ingrid Schneider, Si-
monaLangenbergundAngelaHeiler-Birk präsentierendie neuenPla-
kate. FOTO: PRESSESTELLE KREIS HERFORD

Fördergelder für
Selbsthilfegruppen

¥ Kreis Herford. Gesund-
heitsbezogene Selbsthilfegrup-
pen im Kreis Herford können
jetzt Fördermittel für Selbst-
hilfeprojekte bei der AOK
Nordwest beantragen. Auch
wenn es keine offiziellen Ab-
gabefristenfürdieAnträgegibt:
„DieMittel sind begrenzt. För-
dergelder sollten rasch bean-
tragt werden, bevor das Selbst-

hilfebudget ausgeschöpft ist“,
rät AOK-Serviceregionsleiter
Matthias Wehmhöner. Infor-
mationen zu Förderanträgen
und förderfähigen Projekten
gibt es unter Tel. (0800)
2655502731 oder im Inter-
net unter
aok.de/nw in der Rubrik Leis-

tungen&Services/LeistungenA-
Z/Selbsthilfe.

Führung im Zellentrakt
¥ Kreis Herford. In der Ge-
denkstätte „Herforder Zellen-
trakt“, Rathausplatz 1, wird am
Montag, 17. Februar, um 16
Uhr eine Führung durch die
Ausstellung „Aktion Rein-
hardt – Sie kamen ins Ghetto
und gingen ins Unbekannte“

angeboten. Außerdem ist die
Installation „a place of mur-
der and the sky is blue“ der
Künstlerin Raphaela Kula zu
sehen. Die Ausstellung wurde
von der Gedenkstätte Majda-
nek zum 70. Jahrestag der „Ak-
tion Reinhardt“ erstellt.

CDU stellt eine
Landratskandidatin auf

Dorothee Schuster kommt aus Bünde.

¥ Kreis Herford (röm). Die
CDUimKreisHerfordhat eine
Landratskandidatin. Die Vor-
sitzendenkonferenz wählte
gestern Abend einstimmig die
Bünderin Dorothee Schuster
(36) als Herausforderin von
Landrat Jürgen Müller (SPD).
Schuster ist Juristin und

Bankkauffrau und arbeitet in
Herford für die Agentur für
Arbeit als Leiterin der Rechts-
behelfsstelle. Zudem engagiert
sie sich ehrenamtlich als Stell-
vertretende Ortsbeauftragte
des Technischen Hilfswerkes
(THW) in Bünde. Sie ist Mut-
ter eines Sohnes.
Mitglied der CDU ist Do-

rothee Schuster seit zehn Jah-
ren.
„Wir glauben, dass sie eine

gut geeignete Kandidatin ist,
weil sie Führungserfahrung in

der öffentlichen Verwaltung
sowie im Ehrenamt hat“, sagt
derCDUKreisvorsitzendeTim
Ostermann.
Die Vorsitzendenkonferenz

besteht aus Mitgliedern des
Kreisvorstandes, den Vorsit-
zenden der Städte- und Ge-
meindeverbände sowie der
Vereinigungen in der CDU.

Fordert Jürgen Müller heraus:
Dorothee Schuster FOTO: CDU

Neue Westfälische vom 11.02.2020

Anlässlich des Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen und Mädchen am 24� November veranstaltete der 
Kreis Herford die „Brötchentüten-Aktion“, um auf das Thema „Häusliche Gewalt“ aufmerksam zu machen� Im 
Beitrag des WDRs über die Aktion kamen Ingrid Schneider und Sylvia Neldner von femina vita zu Wort und die 
Räume der Beratungsstelle wurden gezeigt� Im Anschluss an den Beitrag stand 
Ingrid Schneider als Expertin Moderatorin Kristina Sterz im Bielefelder Studio Rede 
und Antwort�

Besuch in den Räumen von femina vita

11. Juni 2020: Ingrid Schneider und Eva-Lotte Heine 
mit Sarah Heitkemper und Bruno Obens (beide SPD)

30. Juli 2020: Ulrike Horst-Stapel (links) und Ingrid Schneider 
(mitte) begrüßen Mitglieder der CDA Herford in der Beratungs-

stelle von femina vita.
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Leistungsprofil der Mädchenberatungsstelle von femina vita, 
Mädchenhaus Herford e.V.
Seit März 1991 unterhält der Verein eine Mädchenberatungsstelle mit Sitz in der Innenstadt von Herford� 

Ziele der Arbeit sind die Verbesserung der Lebensbedingungen und Lebenslagen von Mädchen sowie die Aufarbeitung 
erlittener (sexualisierter) Gewalt� Außerdem werden lebensweltrelevante Problemlagen von Ratsuchenden mit und ohne 
Migrationshintergrund aufgegriffen� 

Die seit 1993 vom Land NRW geförderte psychosoziale Beratungsstelle hat als Sonderform einer Erziehungsberatungsstelle 
vom Land den Auftrag, Kinder bei sexualisierter Gewalt, Kindesmisshandlung oder Vernachlässigung mit therapeutischen 
und beraterischen Angeboten zu helfen� Zudem sollen niederschwellige Präventionsangebote im Vorfeld möglichst früh 
Mädchen und junge Frauen erreichen, um sie über Problemlagen aufzuklären und zu sensibilisieren� Fachkräfte und Be-
zugspersonen der Mädchen werden beraten und unterstützt� Neben Beratungen und Fortbildungen für Erwachsene werden 
Elternabende angeboten� 

Zielgruppe sind von sexualisierter, körperlicher und/oder seelischer Gewalt betroffene kleine und jugendliche Mädchen 
sowie junge Frauen und deren Bezugs- und Vertrauenspersonen� Die Ratsuchenden kommen aus dem Kreis Herford (außer 
Löhne) und sind zwischen Null und 27 Jahre alt�

Kooperation und Vernetzung findet mit Ärzt*innen, Psycholog*innen, Kliniken, Jugendämtern, Behörden, Polizei sowie 
mit ambulanten und stationären Diensten aus dem gesamten Kreis Herford statt�

Angebote

n Beratung/Krisenintervention für Mädchen und junge Frauen

n Therapie für kleine und jugendliche Mädchen sowie junge Frauen

n Online-Beratung

n Psychosoziale Prozessbegleitung nach Anzeigenerstattung bei der Polizei nach sexualisierter und/oder körperlicher  
    Gewalt (Vorbereitung und Begleitung bei Gerichtsverfahren)

n Präventionsarbeit in Kooperation mit Schulen, Kitas, Jugendeinrichtungen und Familienzentren

n Angebote für Bezugspersonen der Mädchen (Eltern, pädagogische Fachkräfte)

Therapie- und Beratungsanliegen (Auswahl, siehe "Statistik" Seite 15)

n sexualisierte, körperliche und/oder seelische Gewalt

n Konflikte mit Eltern und/oder dem sozialen Umfeld

n Probleme mit Schule/Ausbildung

n Flucht- und/oder Kriegserfahrungen

n Essstörungen

n Digitale Gewalt

n Konflikte aufgrund kultureller Herkunft (Beschneidung, Zwangsheirat/Flüchtlingstrauma etc�)

femina vita entwickelt die Konzepte beständig weiter und passt diese an die Bedürfnisse und Lebenswelten der Mädchen 
und jungen Frauen an, um niederschwellige Zugänge zu ermöglichen�

Erreichbarkeit

n per Telefon montags bis freitags unter 0 52 21 - 5 06 22

n per Internet und Online-Beratung über www�feminavita�de

n per E-Mail über mail@feminavita�de

n per Facebook über www�facebook�com/feminavitahf

n per Instagram über www�instagram�com/femina�vita

n persönliche Termine nach Absprache
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Prinzipien der Arbeit

n Parteilichkeit für Mädchen

n Anonymität

n Freiwilligkeit

n Kostenlose Beratung und Therapie

Standort

Die Beratungsstelle befindet sich in der Herforder Innenstadt und verfügt über ein Therapiezimmer, vier Beratungsräume, 
einen großen Mädchenraum, Küche und ein Büro� Die Mädchenberatungsstelle ist ein täterfreier Raum, der auf die Bedürf-
nisse und Lebenswelten von Mädchen abgestimmt ist� Auch an anderen Orten ist Beratung bei Bedarf möglich� Sie findet 
z�B� in Schulen oder anderen zur Verfügung stehenden Orten statt�

Personal

Das multiprofessionelle Team besteht aus drei Fachkraftstellen, aufgeteilt auf fünf Mitarbeiterinnen: eine Psychologin M�A�, 
eine Heilpädagogin/Gestalttherapeutin für Kinder und Jugendliche, eine Dipl� Pädagogin/Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin sowie zwei Diplom-Sozialpädagoginnen� Alle Fachkräfte haben einen langjährigen Erfahrungshintergrund zum 
Thema Gewalt gegen Mädchen und Frauen sowie zusätzliche Ausbildungen und Qualifikationen zu veränderten Lebenswelten 
der Mädchen� Zudem ist im Sekretariatsbereich eine 0,5 Stelle besetzt�

Maßnahmen der Qualitätssicherung

n Intervision und externe Supervision

n Kontinuierliche Weiterentwicklung von Konzepten für Mädchenarbeit

n Entwicklung von neuen, tragfähigen Konzepten; Umsetzung, Erprobung und Reflexion

n Austausch in Zusammenschlüssen mit Fachfrauen der Mädchenarbeit

 

Aufnahmevoraussetzungen und Dauer der Maßnahmen

Beraten wird jedes Mädchen und jede Frau bis 27 Jahre, die in die Beratungsstelle kommt, dort anruft oder per Internet 
Kontakt aufnimmt – vorausgesetzt, sie kommt freiwillig� Auf Wunsch werden die Beratungen anonym durchgeführt� Eine 
zeitliche Befristung der Beratung/Therapie gibt es nicht� Mit dem Mädchen bzw� der jungen Frau wird das Ende der Bera-
tung/Therapie besprochen oder sie wird an eine andere Institution weiter vermittelt�

Finanzierung

femina vita erhält einen Personalkostenzuschuss vom Land NRW sowie Zuschüsse vom Kreis Herford, der Stadt Herford und 
der Stadt Bünde� Weiterhin müssen jährlich ca� 20% Eigenmittel aufgebracht werden� Dies geschieht größtenteils durch 
Spenden und Mitgliedsbeiträge�

Überprüfung der öffentlichen Zuwendungen

Jährlich legt femina vita den Kostenträgern einen Verwendungsnachweis vor� Zudem wird ein Verwendungsnachweis dem 
Land vorgelegt, der vorher über den Spitzenverband (DPWV) geprüft wird�

Alle fünf Jahre wird femina vita aufgefordert, dem Land NRW von einem staatlich geprüften Steuerberaterbüro die ordent-
liche Verwendung der öffentlichen Mittel der letzten Jahre nachzuweisen� Das Finanzamt Herford überprüft alle drei Jahre 
die Körperschaftsfreistellung des Vereins sowie die ordentliche Verwendung der zugeflossenen Mittel�

Stand: Mai 2021
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Webinare, Fortbildungen und Fachtage
an denen die Mitarbeiterinnen 2020 teilgenommen haben

Webinare
 n 09�04�2020, Online-Kommunikation in der Krise, Paritätische Akademie NRW

 n 09�06�2020, Technik-Tipps für Online-Formate, EDUtalk

 n 15�06�2020, Cyber-Mobbing begegnen, AJS NRW

 n 17�06�2020, Challenges, Selftracking und Aktivismus | Digitales Handeln von Kindern und Jugendlichen  
 zwischen Wettbewerb und sozialem Agieren Online-Fachtag Jugendmedienarbeit NRW mit Impulsen, Diskussionen und  
 Webinaren, GMK

 n 22�/29�07� & 05�08�2020, Wir gehen online und nehmen Sie mit! - Online Seminare durchführen –  
 Kundenbindung betreiben, nette30 Kommunikation

 n 25�08�2020, Lehren und Lernen – digital und online, SAEK – Medienkompetenz für Sachsen

 n 25�08�2020, Hasskommentare moderieren lernen – Ein Schulungskonzept zum redaktionellen Umgang mit  
 Hate Speech, LfM NRW

 n 28�08�2020, Schule und Games, GMK

 n 17�12�2020, „Sicher sein, Sichtbar sein“, Referentin Souzan AlSabah, Zentrum für intersektionale Gesundheit  
 Holla e�V�, Köln - in Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Integrationszentrum Kreis Herford

Fortbildungen
 n 11�/12�08�2020, Qualifizierungsworkshop „Eltern + Medien“, LfM NRW

 n 31�01�-02�02�2020, Traumatherapie-Neurobiologie, Referentin: Dipl�-Psych� Karin Guhn-Weiß, Frankfurt am Main

Fachtage und Fachveranstaltungen
 n 27�10�2020, Digitale Trends 2020, LfM NRW (Online-Fachtag)

 n 25�11�2020, „Femizide und Umgang mit Hochrisikofällen in der Praxis“, Fachforum gegen häusliche Gewalt, 
 Kreis Herford (online)

 n 26�11�2020, „Ist das noch normal?“ Nutzung digitaler Medien zwischen Selbstkontrolle und Sucht, AG SoKo-M, 
  Kreis Herford (Online-Fachtag)
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Statistische Auswertung

Die folgende Statistik zeigt die zahlenmäßige Auswertung und fachliche Bewertung unserer Arbeit� In der Mäd-
chenberatungsstelle von femina vita, Mädchenhaus Herford e�V� wurden für von Gewalt betroffene Mädchen/
junge Frauen sowie deren Bezugs- und Vertrauenspersonen im Jahr 2020 neben Beratung und Therapie erziehe-
rische Hilfen und Angebote zum Kinder- und Jugendschutz gemacht�

Personal: siehe Leistungsprofil der Mädchenberatungsstelle (S� 11)

Ermittelte statistische Daten 2020

Insgesamt wurden 190 Fälle begleitet, davon 13 Online-Fälle (Vergleich: 14 Fälle in 2019)� 50 Fälle (26 %) 
konnten noch nicht abgeschlossen werden�

45% der abgeschlossenen Beratungen und Therapien sind längerfristig (Dauer zwischen drei und 53 Monaten)�

Die Anzahl der Beratungsfälle (18 Fälle) wegen/bei Anzeigenerstattung nach erlittener (sexualisierter) Gewalt-
erfahrung war nach wie vor hoch�

Die Laufzeiten der Therapien betrugen ein bis 4,5 Jahre� Bei den längerfristigen Beratungsfällen mit Mädchen 
und jungen Frauen sowie deren Bezugspersonen betrug die Dauer drei Monate bis 4,4 Jahre�

Die Fallzusammenarbeit fand mit Jugendämtern, Schulen, Gerichten, Polizei, Rechtsanwält*innen, Heimen, 
Jobcenter, Behörden/Kliniken, Ärzt*innen, sozialen Diensten und der Zentralen Unterbringungseinrichtung/ZUE 
und Bezugspersonen statt� Hierbei waren zunehmend mehr Fachkontakte notwendig� 

Außerdem ist das soziale Umfeld der Mädchen häufig stark verunsichert, sodass für die Vertrauens- und Bezugs-
personen der Mädchen eine weitere Beraterin hinzugezogen werden musste�

Mädchen mit Migrationshintergrund und Mädchen nach Flucht
femina vita erhebt statistisch den Migrationshintergrund der Mädchen/jungen Frauen (mindestens ein Eltern-
teil hat Migrationshintergrund)� Der Anteil der Mädchen/jungen Frauen, die die Mädchenberatungsstelle mit 
Migrationshintergrund wegen eines Problems aufsuchten, liegt bei 35% (67 Fälle)� (Vergleich: 41% in 2019)�
Bei 32 Fällen war der Migrationshintergrund unbekannt�

Anmerkung: Aufgrund der eingeschränkten Präventionsarbeit durch mehrere Lockdowns ist zu folgern, dass der 
Anteil an Mädchen mit Migrationshintergrund in 2020 geringer ist� Wir erreichen i�d�R� in den Schulen durch 
unsere Präventionsangebote zur Aufklärung, Sensibilisierung und Stärkung von Mädchen/jungen Frauen viele 
Mädchen mit Migrationshintergrund� Einige Veranstaltungen konnten in 2020 nicht durchgeführt werden� 

Aufgrund des kulturellen Hintergrundes haben die Mädchen sehr spezifische Probleme� Die Mädchen/jungen 
Frauen leben häufig zwischen zwei Lebenswelten� Gewalt, Flucht, andere Wünsche der Lebensplanung etc�, Be-
drohung wie z�B� durch Zwangsheirat, Kriegstraumata in den Familien sind nur einige der Spannungsfelder für 
betroffene Mädchen/junge Frauen�

Fallunabhängige Arbeit
Insgesamt wurden 12 Präventions-, Fortbildungs- und Informationsveranstaltungen im Jahr 2020 für den 
Kreis Herford, die Stadt Herford und die Stadt Bünde durchgeführt� Im Vergleich zu 2019 konnten in 2020 
weniger Veranstaltungen durchgeführt werden� Viele der geplanten Veranstaltungen konnten durch die Corona 
Pandemie nicht stattfinden�

Erziehungsberatung/Beratung von Bezugspersonen
Insgesamt wurden 26 Beratungsfälle in 2020 begleitet, davon sind sechs Beratungsfälle noch nicht abge-
schlossen�
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Gesamtstatistik
In 2020 wurden insgesamt 190 Fälle begleitet� In diesen Fällen waren insgesamt 439 Menschen involviert, die 
Beratung und Therapie in Anspruch nahmen�

Diese teilen sich auf in:

Fälle insgesamt Fachkontakte insgesamt
190 (2019: 183) 2�143 (2019: 2.308)

davon abgeschlossene Fälle 140 (136) 1�348 (1.012)
davon laufende Fälle 50 (47) 795 (1.296)

Anzahl der Kontakte mit Mädchen/jungen Frauen:

persönlich telefonisch E-Mail Chat Gesamt
562 (2019: 630) 466 (358) 490 (420) 17 (6) 1�561 (1.414)

Anzahl der Kontakte mit Vertrauens- und Bezugspersonen:

persönlich telefonisch E-Mail Gesamt
81 (2019: 182) 354 (532) 156 (180) 582 (894) 

Zur Ermittlung und Intensität von Fachkontakten
Vorgabe der statistischen Ämter des Bundes und der Länder sowie des Landesjugendamts NRW:

„Bei der Erziehungsberatung (§§28,41 SGB VIII) wird bei der Meldung zum Jahresende die Anzahl der im abge-
laufenen Kalenderjahr stattgefundenen Klienten bezogenen Kontakte eingetragen� Dazu zählen neben Kontakten 
mit der Ratsuchenden selbst auch auf die Ratsuchende bezogene Kontakte in deren sozialen Umfeld, z� B� mit 
Ärzt*innen, Kliniken, Gerichte, Kindergarten, Schule, Behörden, Jugendämter, soziale Dienste, Bezugs- und Ver-
trauenspersonen (Eltern, Verwandte, etc�)“

Quelle: Landesamt für Datenverarbeitung und Startistik NRW – 343.6616 - Informationsblatt zur Statistik der Kinder- und Jugendhilfe, Teil 

1 – Statistische Ämter des Bundes und der Länder – v. 2008

Pro Fall waren durchschnittlich 11 Fachkontakte notwendig� Dazu zählen Direktkontakte mit der Ratsuchenden 
und erforderliche fallbezogene Fachkontakte z�B� zu Ärzt*innen, Polizei, Gerichten, Eltern u�a� Vertrauensper-
sonen�

Von den 50 (26%) laufenden Fällen sind fünf Therapiefälle, 39 Beratungsfälle sowie sechs Erziehungs-
beratungsfälle�

Der Großteil der Mädchen und jungen Frauen und deren Bezugspersonen 111 Fälle (58%) nahm selbst Kontakt 
zur Beratungsstelle auf� Davon haben 13 Fälle (7%) über die Online-Beratung Hilfe gefunden� 

Therapien
Ein spezielles Angebot der Beratungsstelle ist die Therapie von kleinen sowie jugendlichen Mädchen und jun-
gen Frauen, die verschiedene Formen der Gewalt erfahren haben� Alle Therapien wurden durchgeführt nach  
§ 28 SGB VIII� Von den 17 Gesamttherapien sind zwölf abgeschlossen und fünf dauern an�

Beratung und Krisenintervention
Insgesamt wurden 147 Fälle begleitet, davon sind 39 Fälle noch nicht abgeschlossen�
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Regionale Verteilung

Kreis Herford 56 (2019: 51) Stadt Herford 97 (96)
   Hiddenhausen 16 (20) Bünde 28 (31)
   Enger 12 (17) Bad Salzuflen 6 (3)
   Vlotho 11 (4) Löhne 3 (2)
   Kirchlengern 7 (4)
   Spenge 5 (4)
   Rödinghausen 5 (2) 

Beratungs- / Therapieanliegen gesamt (Mehrfachnennungen pro Fall waren möglich)

Beratungsanliegen Anzahl
Sexualisierte Gewalt 80
Probleme mit Eltern(-teil) 79
physische Gewalt 54
psychische Gewalt 51
Ängste 54

Rückzug / depressives Verhalten 45
Probleme in Schule / Ausbildung 32
Verhaltensauffälligkeiten 31
Beziehungs- und Partnerschaftsprobleme 22
Selbstverletzendes Verhalten 21
Unterstützung bei/nach Anzeigeerstattung 18
Kulturelle u�/o� Migrationsprobleme 16
Essstörungen 12
Schlafprobleme 10
Mobbing 10
psychosomatische Erkrankungen 9
Suizidalität 8
Probleme in Freund*innen, Nachbarn, Kolleg*innen, Clique 8
Suche nach Sinn und Orientierung 7
Einsamkeit / Vereinsamung 7
(sexualisierte) Gewalt im Internet 7
Probleme mit Schwester/Bruder 7
Entwicklungsstörungen 7
Homosexualität 7
Mädchen nach Flucht 5
Sucht 5
Dissoziative Störungen 4
Cybermobbing 3
psychosoziale Prozessbegleitung 2
Probleme 18 – 25 Jahre (wegen Auszug / Unterstützung bei Finanzierung) 2
Unterstützung zur Gewährung der Jugendhilfe 1
Schwangerschaft 1
Zwangsheirat 1

Bünde (28)

Stadt Herford (97)

Kreis Herford (56)

Löhne (3) Bad Salzuflen (6)
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Aufgaben und Angebote der Beratungsstelle im Rahmen der Jugendhilfe außerhalb der Einzelfallarbeit

Projektbezogene Arbeit mit Mädchengruppen

Auf Anfrage bietet die Mädchenberatungsstelle von femina vita, Mädchenhaus Herford e�V� projektbezogene 
Arbeit für Mädchengruppen, die soziales Lernen mit den Mädchen ermöglicht, an� Wir erhalten Anfragen von 
Schulen, Trägern berufsvorbereitender Maßnahmen u�ä�, die Fachfrauen suchen, die mit den Mädchen und/oder 
jungen Frauen ihrer Einrichtung projektbezogen arbeiten�

Nach einer oft telefonischen Anfrage findet ein Vorbereitungstermin statt� Bei diesem Gespräch werden der In-
halt und der Ablauf der Projektarbeit, die Gruppenstruktur, sowie die Vor- und Nachbereitung in der Schule o�ä� 
zwischen einer Mitarbeiterin von femina vita e�V� und der anfragenden Einrichtung besprochen�

Die inhaltlichen Themen der Projektarbeit richten sich nach den Bedürfnissen des anfragenden Trägers, den 
Kompetenzen und den Zuständigkeiten der Mädchenberatungsstelle�

Häufig erhalten wir Anfragen zu den folgenden Themenkomplexen:

n Prävention von sexualisierter Gewalt gegen Mädchen

n (sexualisierte) Gewalt im Internet / Cybermobbing / Medienkompetenzförderung

n Prävention von Essstörungen

n Liebe / Freundschaft / Sexualität 

n Mädchenidentität / Lebensplanung / Mädchen stärken

Die Projektarbeit findet in der Regel in den Räumen von femina vita statt und dauert pro Einheit etwa 3,5 Stun-
den� Sie umfasst neben einem Informationsteil über das Thema der Projektarbeit und der Arbeit der Mädchen-
beratungsstelle hauptsächlich einen praktischen Teil in Form von Selbsterfahrung� Hier wird mit erlebnis- und 
prozessorientierten Methoden wie z�B� dem Rollenspiel, Körperwahrnehmungsübungen, Phantasiereisen, Colla-
gen, Selbstverteidigung etc� gearbeitet�

Das Ziel ist, dass die Mädchen sich mit dem Thema auseinandersetzen und lernen, ihre Gefühle wahrzunehmen, 
zu reflektieren und Zugang zu ihren eigenen Ressourcen und Handlungsmöglichkeiten zu finden� Nach der Ein-
heit mit den Mädchen/jungen Frauen findet eine Auswertung der Arbeit mit der Schule statt�

Neben den Lerneffekten in der projektbezogenen Arbeit lernen die Mädchen und jungen Frauen auch die Räume 
und die Mitarbeiterinnen der Mädchenberatungsstelle kennen� Sie erhalten die Gelegenheit, sich über das An-
gebot und die Arbeitsweise von femina vita zu informieren�

Diese wichtige Form der Niederschwelligkeit wird immer wieder dadurch bestätigt, dass sich Mädchen in Krisen-
situationen in der Beratungsstelle melden, die zuvor in einer Gruppe während eines Projektes die Arbeit von 
femina vita e�V� kennen lernen konnten oder z�B� eine Freundin haben, die so von der Mädchenberatungsstelle 
erfahren hat�

Für die Mädchen und jungen Frauen scheint es eine große Bedeutung zu haben, nicht nur die Adresse der Be-
ratungsstelle zu wissen, sondern auch die Räume, die Mitarbeiterinnen und die Arbeitsweise zu kennen� Die 
Erreichbarkeit durch Niederschwelligkeit ist ein wichtiges Qualitätsmerkmal der Mädchenberatungsstelle von 
femina vita�

Vorbeugende Maßnahmen der Beratungsstelle im Jahr 2020
für die Zielgruppe Mädchen/junge Frauen und Multiplikator*innen

n 76 Mädchen/junge Frauen im Alter von acht bis 21 Jahren wurden über spezielle Präventionsangebote er-
reicht�

n 106 Erwachsene wurden durch Elternabende, Fortbildungen sowie über Infoveranstaltungen erreicht� 



17Jahresbericht 2020

Kooperationen, Gremien- und Vernetzungsarbeit

Ein weiteres wichtiges Qualitätsmerkmal in der Arbeit von femina vita ist die Kooperation, die Vernetzung und 
Gremienarbeit� Hieraus ergeben sich häufig innerhalb des psychosozialen Netzes wichtige Ebenen der Zusam-
menarbeit, die vor allem den Mädchen und jungen Frauen zu Gute kommen�

Die Gesichter von femina vita Mitarbeiterinnen sind bekannt und deren Arbeitsweise ist vertraut� Vertreterinnen 
des Vereins besuchten auf Stadt- und Kreisebene im Jahr 2020 u�a� Gremien wie:

n Arbeitsgemeinschaft nach „§ 78 SGB VIII“, Stadt Herford 

n Arbeitskreis der § 78 SGB VIII „Kinder-u� Jugendförderung“,Stadt Herford

n Arbeitskreis der § 78 SGB VIII „Familienhilfen“, Stadt Herford

n „Jugendhilfeausschuss“, Stadt Herford

n „Unterausschuss Besondere Bedarfe in der Kinder und Jugendförderung“, Stadt Herford

n „Frauenstadtgruppe der Stadt Herford“

n Arbeitsgruppe gegen „Sexualisierte Gewalt“, Kreis Herford

n Arbeitsgemeinschaft „Mädchen- und Frauenprojekte“ (Frauenhaus, Frauenberatungsstelle, Nadeschda

    Frauenberatungsstelle gegen Menschenhandel und femina vita, Mädchenhaus Herford e�V�)

n Netzwerktreffen „Mädchenarbeit“, Herford 

n Netzwerktreffen „Gleichstellungsstellen und Mädchen- und Frauenprojekte“, Stadt und Kreis Herford

n Koordinierungsteam des Fachforums „Gegen Häusliche Gewalt“ im Kreis Herford 

n Arbeitskreis „Istanbul-Konvention“, vom Fachforum Häusliche Gewalt, Kreis Herford

n Arbeitsgemeinschaft „Anonyme Spurensicherung“, vom Fachforum Häusliche Gewalt, Kreis Herford

n Arbeitsgemeinschaft „Soziale Kompetenz und Medien“ (kurz: SoKo-M), Kreis Herford

n Arbeitskreis „K�O� Tropfen“, Kreis Herford

n Arbeitsgemeinschaft „Frauengesundheit“, Kreis Herford

n „Jugendhilfeausschuss“, Kreis Herford

n Arbeitskreis „Mädchenarbeit Bünde“

n Netzwerktreffen „Selbstbestimmungsrechte junger Migrantinnen“, NRW

n Arbeitskreis Psychosoziale Prozessbegleitung

n Arbeitskreis „Mädchen nach Flucht“, von der Landesarbeitsgemeinschaft der Autonomen Mädchenhäuser/

   Feministische Mädchenarbeit NRW e� V�, Landesarbeitsgemeinschaft Mädchenarbeit NRW e� V�

n Bundesarbeitsgemeinschaft der Autonomen Mädchenhäuser

n „Landesarbeitsgemeinschaft der Autonomen Mädchenhäuser/Feministische Mädchenarbeit NRW e�V�“

Anteile der Arbeit

Von der Tätigkeit der Beratungsstelle entfallen auf
fallbezogene Arbeit: 75%
fallunabhängige Arbeit: 25%
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Mädchen in besonderen Lebenslagen
Präventionsveranstaltungen für Mädchen und junge Frauen 2020

Im Rahmen des vom Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen geförderten Projekts „Mäd-
chen in besonderen Lebenslagen“ konnten auch 2020 vielfältige Präven-
tionsveranstaltungen für Mädchen und junge Frauen im Alter von zehn 
bis 27 Jahren aus dem Kreis Herford angeboten werden� Das Projekt umfasst zwei Schwerpunkte: Der erste Schwerpunkt 
liegt in der Arbeit mit Mädchen und jungen Frauen, die bei/oder nach grenzüberschreitenden Gewalterfahrungen durch 
Empowerment-Angebote stabilisiert und unterstützt werden sowie Handlungs- und Partizipationsmöglichkeiten aufgezeigt 
bekommen� Der zweite Schwerpunkt umfasst die Förderung und Stärkung von Medienkompetenz und die Prävention von 
(sexueller) Gewalt im Internet� In den Workshops werden die Mädchen und jungen Frauen u�a� über Cyber-Grooming, Cy-
ber-Mobbing und den Missbrauch von persönlichen Daten aufgeklärt und darüber informiert, wie sie sich selbst und andere 
schützen können� Außerdem wird darauf eingegangen was sie tun können, wenn sie selbst z�B� bedroht, gemobbt oder 
belästigt werden� 

Durch die präventiven und niederschwellige Angebote zu den o�g� Themen können Mädchen in besonderen Lebenslagen 
gestärkt und unterstützt sowie ihre Teilhabe und Mitbestimmung am gesellschaftlichen Leben gefördert werden� Die Emp-
owerment-Angebote sollen den Mädchen dabei helfen, ein gesundes Selbstbewusstsein zu entwickeln und das Wissen 
vermitteln, wie sie Gewalt beenden können und wo sie Verbündete finden� Dadurch werden den jungen Frauen Handlungs-
kompetenzen aufgezeigt, wie sie frühzeitig Gewalt beenden, d�h� eigenverantwortlich und selbstbestimmt agieren können�

Fortbildung zu Cyber-Mobbing und digitale Gewalt

Im Januar führten Eva-Lotte Heine und Jasmin Rohani eine Fortbildung zu den Themen Cyber-Mobbing 
und digitale Gewalt für die Fachkräfte der Jugendhilfe Schweicheln durch� Es wurden u�a� die verschie-
denen Formen, rechtliche Aspekte und Möglichkeiten der Prävention vorgestellt�

Vorstellung von femina vita

Eva-Lotte Heine und Lena Blomenkamp besuchten um Februar die Mädchen des Mädchentreffs im Ju-
gendzentrum Punch in Herford um über die Arbeit und Angebote des Vereins femina vita zu informieren� 
Gemeinsam wurde sich der Imagefilm von femina vita angeschaut und die Mitarbeiterinnen konnten 
verschiedene Fragen der Mädchen beantworten�

Projekt mit Mädchen der ZUE Herford

Für Mädchen der Zentrale Unterbringungseinrichtung 
(ZUE) Herford machten Eva-Lotte Heine und Sophie Klei-
mann im Februar ein Angebot, bei dem die Mädchen zum 
einen Gefühle benennen und ausdrücken und zum an-
deren kreative Bilderrätsel und Fotoreihen mit Tablets 
erstellen konnten� Dadurch lernten die Mädchen die Mäd-
chenberatungsstelle von femina vita und die Innenstadt 
von Herford besser kennen�
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Podcast für Mädchen

Jeweils im Juli, August und September haben die Mitarbei-
terinnen von femina vita zusammen mit Erika Nauhart und 
Amelie Witte vom Jugendzentrum Area 34 Kirchlengern ver-
schiedene Podcast-Folgen zu den Themen Cyber-Mobbing, Be-
ratung & Selbstfürsorge und Cyber-Grooming aufgenommen� 
Der Podcast kann auf der Mädchen-Seite des Kreisloggers an-
gehört werden�

Stop Motion Workshop für Mädchen

Der Stop Motion Workshop für Mädchen im Oktober fand unter dem Titel „StopMotion for Future“ statt� 
Inhaltlich setzten sich die Mädchen mit den Themen Umwelt- & Klimaschutz auseinander und erstellten 
mit Tablets und der App „StopMotion“ verschiedne kurze Videos in dem unter anderem erklärt wird, wie 
Müll richtig getrennt wird� Auch der Schutz von Tieren wurde von den Mädchen in den Stop Motion-Fil-
men dargestellt� Insgesamt sechs Filme sind im Rahmen des Workshops entstanden, die von den Mäd-
chen selbst produziert wurden�

Neue Westfälische vom 21.09.2020

Kreativangebot in der Gemeindebücheerei Hiddenhausen

Unter dem Motto „Mein Welt-Raum“ setzten 
sich im August und September die Teilneh-
menden mit ihrer (Um)Welt und ihren Le-
bensräumen auseinander� Mithilfe von Tab-
lets und verschiedenen Apps wurden bunte 
und kreative Bilder und Clips erstellt� Mithil-
fe von kleinen Modellbaufiguren wurde zum 
Beispiel in den Räumen der Gemeindebü-
cherei neue Miniaturwelten geschaffen und 
fotografiert�
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Lesungmit Hochseilartisten
¥ Hiddenhausen. Das Café
Miteinander in Lippinghau-
sen lädt amMittwoch, 23. Sep-
tember, ab 18 Uhr Interessier-
te zu einer Lesung ein. Unter-
malt wird die Lesung mit Mu-
sik, die der Autor zusammen
miteinemMitmusiker livevor-
trägt. Eine Anmeldung ist er-
forderlich.
Der ehemalige Hochseilar-

tist Alexi Kuby ist einer der
weltweit letzten Artisten sei-
ner Art. Sein Leben hat er in
einem fesselnden Buch mit
Fotos niedergeschrieben. Er
nimmt die Lesermit in die Par-
allelwelt der Gaukler und Ar-
tisten.
AlexiKubystammtnichtaus

einer Artistenfamilie und be-

gann seine Karriere als Hoch-
seilartist erst im Alter von 30
Jahren. Diese besondere Sicht
macht seine Geschichte außer-
ordentlich spannend und in-
teressant, heißt es in der An-
kündigung.
Kuby erzählt von Aufstie-

gen, von unerwarteten Wet-
terphänomenen, wackeligen
Drahtseilen über Orchester-
gräben und Momenten, in
denen eswedernachvornnoch
zurück ging und er auch das ir-
gendwie und meist ganz char-
mant gemeistert hat.
Eine Anmeldung ist erfor-

derlich unter der E-Mail
y.kielsmeier-seele@hidden-
hausen.de, oder unter der Tel.
(01 73) 3 16 97 10.

Reparaturbedürftige
Fahrräder gesucht

Die Jugendhilfe Schweicheln will Jugendlichen
mehr Mobilität ermöglichen.

¥ Hiddenhausen. Die Fahr-
radwerkstatt der Ev. Jugend-
hilfe Schweicheln sucht aus-
gemusterte und reparaturbe-
dürftige Fahrräder. Wer im
Kreis Herford noch ein nicht
mehr genutztes Rad in der Ga-
rage oder im Keller hat, kann
es jetzt spenden und vom
Werkstattteam abholen las-
sen. „Gemeinsammit Teilneh-
mern unserer berufsbildenden
AngebotebringenwirdieFahr-
räder wieder in Schuss“, er-
klärt René Schmidt, Mitarbei-
ter der Ev. Jugendhilfe Schwei-
cheln. „Anschließend werden
die Räder Jugendlichen und
jungen Erwachsenen zur Ver-
fügung gestellt, die dringend
darauf angewiesen sind, mo-
bil zu sein.“ Wenn ein Ju-
gendlicher zum Beispiel nicht
mit den öffentlichenVerkehrs-
mitteln zur Ausbildungsstelle
kommt, sei das ein großes Pro-
blem, erklärt Schmidt. „Da ist

ein Fahrrad eine große Hilfe.“
Es sei egal, ob die gespende-
ten Räder neue Reifen bräuch-
ten, eingestaubt seien oder ge-
neralüberholt werden müss-
ten. „Wir freuen uns über je-
des Fahrrad“, sagt der gelern-
te Zweiradmechaniker. Will-
kommener Nebeneffekt: Das
Recyceln alter Räder komme
auch dem Nachhaltigkeitsge-
danken zu Gute. „Wir versu-
chen immer, möglichst res-
sourcenschonend zu arbei-
ten“, sagt Schmidt.Wer sein al-
tes Rad abholen lassen möch-
te, der kann sich per E-Mail
unter schmidt@ejh-schwei-
cheln.de oder unter Telefon
(05221) 960522 melden. Das
Werkstattteam holt die Räder
gerne bei den Spendern ab. Al-
ternativ können sie an der Me-
tallwerkstatt der Jugendhilfe
Schweicheln, Ellen-Scheuner-
Weg 3 in Hiddenhausen, ab-
gegeben werden.

René Schmidt von der Fahrradwerkstatt der Ev. Jugendhilfe Schwei-
cheln sucht neue Spendenräder. FOTO: EV. JUGENDHILFE SCHWEICHELN

Herbstliche Stauden locken hunderte
Besucher zumGut Hiddenhausen

Bei strahlendem Sonnenschein bieten Hobbygärtner Pflanzen und Dekorationen beim vierten Gartenmarkt der
Gesellschaft der Staudenfreunde an. In diesem Jahr gab es eine Besonderheit.

Alexandra Golfinger

¥ Hiddenhausen. Bei bestem
spätsommerlichem Wetter am
Samstag, schlendern hunderte
Besucher über den vierten
Stauden- undGartenmarkt auf
dem Gut Hiddenhausen. Zum
erstenMal wird auch das Park-
gelände für den nicht kom-
merziellen Markt geöffnet.
Trotz Corona-Hygienevor-
schriften bietet sich den inter-
essiertenHobbygärtnern sodie
Möglichkeit, sich frei und
draußen auch ohne Maske auf
dem Gut zu bewegen.

Dekorative Schätze
und kreative
Handarbeiten

Als um 11 Uhr der Stau-
denmarkt offiziell geöffnet
wird, füllen die ersten Besu-
cher bereits die obligatori-
schen Kontaktbögen mit ihren
Daten aus. So wird gewähr-
leistet, dass sich alle auf dem
Gelände frei bewegen können.

Eine der ersten Stationen bil-
det dabei das Holzhandwerks-
museum, wo momentan die
Ausstellung „Am Anfang war
derBaum“stattfindet.Aufdem
weitläufigen Hof des Gutes
Hiddenhausen werden die
Marktgästebereits vondeners-
ten blühenden Ständen emp-
fangen.
Robuste Stauden, Kürbisse

verschiedener Größen, süße
Weintrauben und Marmela-
den und bunte Blumensträu-
ße verführen viele zum Stö-
bern und auch zum Kauf. Alle
angebotenen Produkte sind
aus eigenem Anbau und eige-
ner Herstellung. Ein ganz be-
sonderes Angebot stellt Gün-
ter Nölker auf dem Hof aus:
„MeinRentnerhobby istTisch-
lern. Ich baue Vogelhäuschen
und Insektenhotels. Ich habe
eigentlich nur für den Eigen-
bedarf angefangen,mitderZeit
habe ich aber bald die ganze
Nachbarschaft ausgestattet.“
Andere Standbesitzer prä-

sentieren ihre Skulpturen und
kreativeHandarbeiten.BeiDo-

rothea Hallmann gibt es neben
selbst gezogenen Stauden auch
Taschen aus Kaffeetüten und
Nussverpackungen zu kaufen.
Clothilde Bonhert stellt ein-
zigartige und selbst designte
Mode aus. Am gleichen Stand
zeigen Schwesternherz-Textil-
design besondere Blumendru-
cke auf Tüchern und Taschen.

Für Durstige und Hungrige
gibt es viele gemütliche Ecken,
um sich auszuruhen und sich
zu stärken. Am kleinen Teich
aufdemParkgeländehates sich
auch Besucherin Ilona Häus-
ler mit ihrer Nachbarin und
einer Tasse Kaffee gemütlich
gemacht: „Ich bin zum ersten
Mal auf dem Staudenmarkt

und finde den Park wunder-
schön. Ich bin hauptsächlich
da, um mich über die Pflan-
zen zu informieren.“
In der Kulturwerkstatt er-

warten die Marktgäste Gebäck
und eine herzhafte Quiche,
neben verschiedenen Mosaik-
arbeiten.
Eine Scheune weiter

demonstrieren die Damen aus
der Spinn-Gruppe Vlotho, wie
Schafwolle mit einem tradi-
tionellen Spinnrad zu einem
Wollknäuel verarbeitet wird.
Mit einem Korb voller Stau-
den genießt Besucherin Ca-
tharina Smalakis ein paar Stän-
de weiter die warme Mittags-
sonne: „Ein wunderschöner
Markt. Ich bin bisher immer
an dem Gut Hiddenhausen
vorbeigefahren und wollte es
mir immer schon einmal an-
sehen.Und heute war eine pas-
sende Gelegenheit.“
Der Stauden- und Garten-

markt der Gesellschaft der
Staudenfreundefindetallezwei
Jahre statt und soll auch 2022
wieder veranstaltet werden.

Ulrike Kinkelbur-Schwetje (v.l.) und Vera Johanning vom der Spinn-
Gruppe Vlotho demonstrieren, wie Wolle gesponnnen wird.

Die Mitglieder der Gesellschaft für Stauden haben neben blühenden Stauden und winterharten Heiden auch Gartendekorationen zum vierten Staudenmarkt auf Gut Hidden-
hausen mitgebracht. FOTOS: ALEXANDRA GOLFINGER

Mit welchen Angeboten sich Kinder die digitaleWelt erschließen
Das neue Programm in der Gemeindebücherei in Hiddenhausen startet.

¥ Hiddenhausen. Es gibt sie
wieder: Die Workshops für
Kinder in der Gemeindebü-
chereiHiddenhausen.DieKin-
der können unter der Leitung
von Medienpädagogin Eva
Lotte Heine (Femina Vita
Mädchenhaus Herford) ganz
unterschiedliche,zumTeilkos-
tenfreie Apps ausprobierten.
Unter demMotto „MeinWelt-
Raum“ wurde dabei die Aus-
einandersetzung mit realem
Raum, realer Welt und digita-
ler Welt kreativ und sehr spie-
lerisch umgesetzt. Beispiels-
weise wurden Modellbaufigu-
ren in Bilder „eingeschmug-
gelt“ , wie ein Kind meinte.
Bücherei-Leiterin Christine

Kuske meint dazu: „Digitale
Bildung für Kinder war schon
bei der Planung im letzten Jahr
unserSchwerpunktfürdieKul-
turrucksack-Angebote 2020“.

Ein Ansatz, der sich durch die
Coronapandemie als sehr zeit-
gemäß erwiesen hat. In Hid-
denhausen sind alle Kultur-
rucksack-Angebote dank der
Förderung durch das Land
NRW kostenfrei.
Es gibt imOktober und No-

vember noch drei Kulturruck-
sack-Workshops.DieGemein-
debücherei bittet um Voran-
meldung. Teilnehmen dürfen
Kinder aus Hiddenhausen,
Herford und Bad Salzuflen.
´ 10. Oktober: Ran ans Ta-
blet: Wir machen eine Schnit-
zeljagd. Dazu verwenden die
Mädchen und Jungen im Al-
ter zwischen 10 und 14 Jahren
die App Actionbound. IPads
sind vorhanden. Leitung: Eva
Lotte Heine. Uhrzeit: 11 bis 15
Uhr
´ 12. und 13. Oktober : „Stop
Motion für Future“ . Bei die-

sem Trickfilmdreh greifen die
Teilnehmerinnen ein frei ge-
wähltes ökologisches Thema
auf. Der zweitägige Workshop
mitEvaLotteHeine richtet sich
an Mädchen im Alter zwi-

schen 12 bis 14 Jahre, da er in
Zusammenarbeit mit Femina
Vita angeboten wird. (jeweils
10-14 Uhr)
´ 13. und 14. November:
„Deine Stimme – dein Hör-

spiel“ heißt der Workshop mit
Studio- und Synchronspreche-
rin Sophie Hernandez. Die
Kids entwickeln dabei eine ge-
meinsame Geschichte. Sie
überlegen: Was erzeugt Span-
nung?“ Dann sprechen sie die
Stimmen ein und unterlegen
das Hörspiel mit passenden
Geräuschen. Uhrzeit Freitag:
17-20 Uhr, Samstag: 11-16
Uhr. Leitung: Eva Lotte Heine
und Sophie Hernandez
Die Teilnehme ist kosten-

frei ein Imbiss ist inklusive. Es
gibt nurwenige Plätze. Die An-
meldung startet ab sofort unter
buch@hiddenhausen.de oder
direkt in der Gemeindebüche-
rei Hiddenhausen. Vorkennt-
nisse und eigene Geräte sind
nicht erforderlich.
Weitere Fragen beantwortet
Christine Kuske und ihr Team:
Tel. (0 52 21) 96 41 20.

Referentin Eva Lotte Heine mit den jungen Teilnehmern eines Work-
shops. FOTO: GEMEINDEBÜCHEREI HIDDENHAUSEN

Angebot für Mädchen im Jugendzentrum die 9

Im Juli waren Eva-Lotte Heine und Lena Westermann für insgesamt vier Termine im Jugendzentrum die 
9, um für die Mädchen verschiedene Angebote zu machen� Unter anderem spielten die Mädchen einen 
Actionbound rund um das Jugendzentrum, erstellten Bilder-Collagen und Bilderrätsel und produzierten 
kurze Stop Motion Filme mit dem Tablet�
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(Medien-)Pädagogische Angebote zur Stärkung von Mädchen
Präventionsveranstaltungen und Projeke 2020

Fortbildung zu Sexting & Hate Speech

Im Januar informierten Eva-Lotte Heine und Jasmin Rohani die Lehrerinnen und Lehrer der Gesamt-
schule Friedenstalt über die Themen Sexting und Hate Speech� Neben dem fachlichen Input stellten 
die beiden Referenten Materialien für die pädagogische Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern vor�

Soziales Lernen an der Ernst-Barlach-Schule

Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Schließung der Schulen konnte das Soziale 
Lernen an der Ernst-Barlach-Schule nur in den Monaten Januar bis März und August bis Oktober in 
Präsenz statt finden� Uns war wichtig, dass die Mädchen die Angebote und die Kolleginnen von femi-
na vita kennenlernen und sich Hilfe und Unterstützung holen, wenn es ihnen nicht gut geht� In der 
Zeit der Schulschließung haben wir über einen Brief Kontakt zu den Mädchen aufgenommen und auf 
unsere digitalen Angebote aufmerksam gemacht�

Workshop mit Mädchen an der Gesamtschule Friedenstal

Im Februar waren Eva-Lotte Heine und Jasmin Rohani an der Gesamtschule Friedenstal um mit den 
Mädchen des 7� Jahrgangs über ihre Mediennutzung zu sprechen und für die Themen Cyber-Grooming 
und Sexting zu sensibilisieren� Es wurde unter anderem der Clip „Megans Story“ gezeigt und Tipps für 
„Safer Sexting“ erarbeitet�

„Fit und Fair im Netz“ an der OPG Hiddenhausen

Das Projekt „Fit und Fair im Netz“ konnte mit drei Klassen des 6� Jahr-
gang der OPG Hiddenhausen in den Monaten Februar und März durchge-
führt werden� Die Klassen setzten sich an jeweils zwei Projekttagen unter 
anderem mit den Themen „Gefahren im Internet“, „Gefühle“, „Cyber-
Mobbing“ und „Regeln in der Klassengruppe bei WhatsApp“ auseinander� 

Fortbildung & Elternabend an der Grundschule Landsberger Straße

Im Vorfeld des geplanten Projekts zur Prävention von Mobbing und Cyber-Mobbing in den Jahrgängen 
3 und 4 fand an der Grundschule Landsberger Straße im Oktober eine Fortbildung für Lehrkräfte und 
ein Elternabend zu den o�g� Themen statt� Das Projekt mit den Schülerinnen und Schülern wird nun 
vorraussichtlich im Schuljahr 2021/2022 statt finden�

Die Corona-Pandemie und die Schließung der Schulen hatten zur Folge, dass wir leider viele Pro-
jekte absagen bzw. verschieben mussten. 2020 konnten daher nur wenige Projekte mit Mädchen 
und jungen Frauen stattfinden.
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Ein herzliches Dankeschön an unsere
Spenderinnen und Spender!

Sie tun Gutes - wir reden darüber!
Wir möchten uns auch im Namen aller unterstützten Mädchen und jungen Frauen ganz herzlich bei den Vereinen, Clubs, 
Geschäften und Privatpersonen für ihr großartiges Engagement und ihre Unterstützung bedanken!

Unser Dank geht an
n alle Vereinsmitglieder des Haupt- und Fördervereins

n alle Privatspenderinnen und -spender

n die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer

n die Kirchengemeinden aus dem Kreis Herford

n Schutzengel Bielefeld e� V�

n Volksbank Bad Oeynhausen-Herford eG

n Krematorium Bielefeld Betriebs GmbH

n Anton-Hettich-Stiftung

n Ache-Seifert Stiftung

n Rotary Club Herford

Gespendet wurde für:

n Therapiepatenschaften

n Beratungspatenschaften

n Fahrtkosten für Mädchen

n Therapiematerialien

n Online-Beratung

n Projektarbeit

n Nachhilfe

11.10.2020, Besuch von Peter Bubig (r.)  
in der Mädchenberatungsstelle

Ingrid Schneider zu Besuch beim 
Rotary Club Herford am 21.09.2020
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Spendeninformationen

Wir brauchen Ihre finanzielle Unterstützung!
Der Verein braucht seit Bestehen eine starke finanzielle Unterstützung, um den Mädchen und jungen Frauen, die sich in 
einer schwierigen, bedrohlichen und/oder psychisch belastenden Situation befinden, schnelle und unbürokratische Hilfe 
anbieten zu können�

Ihr Engagement kann ganz unterschiedlich aussehen, zum Beispiel indem
n Sie unserem Förderverein beitreten� Das Formular finden Sie auf unserer Webseite�

n Sie uns eine einmalige Geldspende zukommen lassen�

n Sie uns mit einem monatlichem Förderbetrag unterstützen�

n Sie sich an einem ganz konkreten Projekt finanziell beteiligen�

Mit Ihren Spenden können
n Online-Beratungen finanziert werden�

n Therapiepatenschaften unterstützt werden�

n Präventionsarbeit für Mädchen/junge Frauen geleistet werden�

n Projekte (z� B� „Mädchen in besonderen Lebenslagen“) finanziert werden�

n Neue Einrichtungsgegenstände für die Mädchenberatungsstelle gekauft werden�

n Therapiematerial gekauft werden�

n Bücher, Musik, Spiele angeschafft werden�

n generell unsere Angebote abgesichert werden�

Nutzen Sie verschiedene Anlässe (privat oder geschäftlich), um für einen 
guten Zweck zu spenden:
n Trauungen

n Geburtstage

n Jubiläen

n Weihnachtsfeiern

n Firmen-Veranstaltungen

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
n Spenden sind steuerlich absetzbar�

n Sie erhalten von uns eine Zuwendungsbescheinigung�

n Der Betrag fließt ausschließlich besonders förderungswürdigen anerkannten Zwecken zu� 

Spendenkonto
Förderverein femina vita, Mädchenhaus Herford e.V.

Sparkasse Herford

IBAN: DE55 4945 0120 1000 5451 01

BIC: WLAHDE44XXX

Spenden statt schenken!

Jeder Euro hilft!
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femina vita, Mädchenhaus Herford e.V.
Geschäftsführerin: Wiebke Nolte

Höckerstraße 13

32052 Herford

Telefon: 0 52 21 – 5 06 22

Fax: 0 52 21 – 5 36 85

E-Mail: mail@feminavita�de

Homepage: www�feminavita�de

Facebook: www�facebook�com/feminavita�hf

Instagram: www�instagram�com/femina�vita

Herausgegeben von femina vita, Mädchenhaus Herford e�V� | Höckerstr� 13 | 32052 Herford

Redaktion & Gestaltung Team von femina vita

femina vita, Mädchenhaus Herford e�V� ist Mitgliedsorganisation des Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes sowie 
Mitglied des Landesarbeitsgemeinschaft Autonome Mädchenhäuser/feministische Mädchenarbeit NRW e�V� und der Bun-
desarbeitsgemeinschaft Autonome Mädchenhäuser e�V� 
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femina vita e� V� | Höckerstraße 13 | 32052 Herford
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e-mail mail@feminavita�de | web www�feminavita�de 
bankverbindung Sparkasse Herford 

iban DE67 4945 0120 1000 3633 98 | bic WLAHDE44XXX

Folgende Materialien sind
bei femina vita e. V. erhältlich
• Dokumentation unserer Arbeit 1995
• Jahresberichte 1997-2020 
• Mehrsprachige Faltblätter für Mädchen und Erwachsene
• Beitrag über die Arbeit zum Thema Ess-Störungen

Literaturlisten zu folgenden Themen
• Sexualisierte Gewalt gegen Mädchen und Frauen
• Sexualisierte Gewalt gegen Mädchen und Frauen mit Behinderungen
• Starke Mädchen – Mädchen stärken
• Migrantinnen, interkulturelle Pädagogik
• Ess-Störungen

Literaturlisten gibt es auch zu den Themen
• Lesbische Mädchen und junge Lesben
• Mädchen, bzw� junge Frauen
• Allgemeines über lesbische Lebensweisen
���für Interessierte, Pädagoginnen, Mütter und Väter

Dokumentation
• „Und es gibt sie doch! Lesbische Mädchen und junge Lesben 
  im ländlichen Raum“

Filme
• „Verbotene Liebe – lesbische Mädchen in der Provinz“
• „Mädchen – sicher im Netz“
• Imagefilm femina vita, Mädchenhaus Herford e�V�

femina�vita feminavitahf


